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der Son»- und Fcicrltlgc, läglich, und lostet samoit
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sch.iltong <i kr., fur 2malige 8 tr., für Amaiige l f t si

>>. s. w, Zn diese» ^cbilhll',1 iü noch d>r Inseriic,!,«

staulpel per !ll» kr. fiir cine jedrSnialige Eiuschültnn^
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90 kr. flir :l M a l , 1 fi. >»0 l r . sin ^ M a l l.nd 90 l r

!!!!' ! M̂ 1> (mi l Inbegriff des "»nslrtionsstliinpels,)

Amtlicher Theil.
« ^ r . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
böchstcr Entschließung vom lll). März d. I . den Statt-
halter in Lemberg , Grafen G o l u c h o w s l i , zum
Protektor der galizischcn ^andwirlhschaft > Grsellschaf,
l'llcrgnädisssl zu ernennen geruht.

Der Minister des Innern hat den VczirkamtS-
Aktuar Johann K i e s e w e t t e r zum Adjunkten bei
einem politischen Vczirksamtc in Schlesien ernannt.

Dcr Ilistiznnnister hat den Slublr ichtlramts.
Ädlimkien in Hnszch, Stefnn H I a v « t s und den
Gcnchls-Adjnnktln bei dem Komitatsgnichte zu ^.'ent.
schau. Johann Z s c b r o . zu Rathssekretären, und
zwar den Ersteren niit der Zuweisung zum Koiuilals'
Nslichle in Vl-reghSzasz. den ^cßlnen yin^lgeu zu
jenem in Mavnun'oö Szigety ernannt.

Der Iustiznnnisllr hat drn Gerichts.^ldjuüNen
bei dem LaudesHericl'te zli Großw^rdsin, F rou^K iö.
zum provisorischen Raty^f t l re lär . zllqlcich Staats«
auwalts 'Sl ldst l tntc i l bei dcm Komi!atc>^crichtc zu
Gyl l la ernannt.

Der Iustizmmister hat bei: Änskültanlcn im
^PtstYcr Ol,'"cr!anpcogericht6spreugll. Pcirtl?ol0l»ä'li^ '̂.
^ c r e s m . i r t l ? ! ) mW den Möki ' l tanlcu im (5'pericsi-r
Oderlant'esssmchtSsp^ugll Iohanu vo>, M ü c z a , zu
provisosischen Gcrichtöadjunkten fur die a/mischten
Slllhlrichlcrcimter deS Kaschaucr Vcnva l tm iM lm lco
ernnilnt.

Der Iusti^ministcr hat den Vez i rkamts 'Mnar
Franz S c h m i e d zum provisorischen Gerichtö'Aoi'nnl'-
tcn dei dem Preisgerichte in Pilsen crnai'Nt.

Der Iuslizministcr hat den Vczi lkamts.Ältuar

Josef H r z e l ' c q l ;»m provisorischen Gerichts » M i m b
ten bei' dem Krli<üqc'.ichlc in Iui'gl'Nilzlan ernannt.

Der Iuslizmiüistcr hat dcu Gllmdl'»chs.)!ftUlir
zu Kec^klmet, Stefan P i s u t d . znm Aktuar dcs
Vc^irfqlrichtls in Gian i-rnaun!.

Nichtamtlicher Thel l
« a i b a c b . 1ö. Apri l .

„ F ü h l e r " uauntc einmal ein Wiener Platt du
Artikel des „ M o n i l c m " . welche derselbe seit Dem l .
Jänner l. I . loögelasscn. Anch ocr ll!)lc Artikel ist
ein solchcr ^uylcr — fur Deutschland. Wi r sind
immer der Ansicht qewescn, daö, nachdem dic italieni'
sche Frage „stnoir t" . die deutsche an die Reihe kom>
men werde. Ie^ t — sludirt ,nan sie nicht nnr, son-
dcrn man hat auch l'cvcitS. wie die ,.W. Z " sagt.
ihre Glundlüuen gezog.n. EZ n^ß für Deutschland
höchst schmeichelhaft sein, vo>, dcm Herrscher der zwi>
lisirlcsteu Nonon mit I ta l ien anf eine Stufe acslelN
zu wcrocn. Die Nalwnalita'len in l'cidln ^ 'ä^ern
(lU.' ot, Preuöcu. Vaiern. S^chft» ^e. N.uioncn wälcn)
werden m dcu i^rcis res Nap^leon'schen Veglücknngs.
systems gtzogcn. und man wundert sich in Par is mchl
wenig, d<»k dic dummen Dcnnchen oas Hcil nicht
cillscycn wol len, das doch C^uour nnd Genosse» z»
schäpen wisse». Es wäre wirklich interessant, das
Vely^lten d.r französischen Regierung zu l'cooachlen,
wenn jetzt eine anl?e,c Machl, ' etwa R u j ^ l n d , sich
zuiu Protektor der N.it iminli läicn'answürfr und e r -
lange: die deutschen, flanrrischcn, l ' lewuiich.n. piu>
uenzalischcn nnc> daskischrn Provinzen solNen. wcil ln
ihnen gedrückte Nationalitäten. vo» Franklcich losge-
rissen werde». „ W a s du nicht willst, das mail dir
thu ' , das füg' mich keinem Aildrru zu,"

Die Vor l cdingung des Kongnsses, die allgemeine
Entwaffnun,; vor d>,n ^ol lgrei ' , ist von Frankreich
noch nicht angenommen worden. Es wi l l deaulragc».

den Kongreß die Entwaffmingsmaßregel besebliesen zu
lassen. Dieß Verlangst« ist zu plump, als daß dar«
auf eingegangen weiden köünte. H e u t e entwaffnen,
a l l s e i t i g entwaffnen, l'eiusrkt die «O. D. P " .
hsil)t den Kougnst mit der ans^esprochemn Absicht

! ixschicken. den Frieden Eliropa's durch die Ergebnisse
dl'r geinrinsamen Veratl'ungeu blscsligcn, wirkliche
Mißständc in den Zuständen I tal iens dnrch freuud.
schaftlichc Nel'creinkuuft nwglichst descitigen, das Reckt,
das positive Recht als unantastbar ansehen zu wollen.

Die Äricgsrüstungcn fortsetzen, damit der sson<
grcß deren Abstellung beschlicpe. heißt sincn innerln
logischen Widerspruch sanklionirsu, hlißt der Neroln»
tions' wie der Hriegspartri anderer Länoer eiu Voraus
gewähren. Endlich aber — nnd darin liegt, wie wir
wsorgcn müssen, des Pudrls wahrer Ärrn — l)al das
Verlangen cioes solchen Aufschubs die Bedeutung, die
Eutwaffmlngsfragc als verbunden m'^ der Pisinout
nnd Frankreich genchmcn Lösung der verschiedene»
italienischen Fragen betrachten, das geznektc Schwert
n i c h t c l> c r in die Scheide zurüellehren zu lass,»,
bis Otsterr,ich, l'is attc Mächte sich den D t l l l M n
Frankreichs glfügt.

Napl'le^i, soielt mit Europa ein falsches, hinter»
l iü ig 's Spie l . Er »rill den K r i l g . darüt'er ist aUc
N ' i t aufgeklärt, und der Kongreß soU nur als Vor«
wand des Krieges dienen. a!s Zann, von dem man die
Ursache abbricht. Daß Staate». welche seit Jahren
i» Frieden neben einander bl sledrn. vollends aui 3eden
nnd Tod sich rüste», ihre Streitki-äfle auf den vollen
Kriegsfuß seyen, um mit solchem Apparate über dm
F^ribestand u»d di.' Sicherung des Friedeus zu b.'li<
l ' r r l lcn. sich Räthsel zur Lösung in feierlichem Kon»
„reß aufzna/l,!'!! und die Drol 'ung des K r i egs auf
dlis ltw<iigc Nichte,vatl'r» zu llclic» - d.is i»l eiiie
El f iüdung, würd ig , eine Zett der politischen Verwir«
rung und der Ri-chlsverk^luiig ;n in. 'uglüir l-n. dic
man im lechniichc» Ausdruck: «die Epoche der zivili»
satorischen Mission" l'cne>,nt.

Wi r brauchen indeß, wie auch cie Würfel fallen

/tilillcton.

(Frühling wo bist du? — M,gm. -» Mltcorl'logische Wide,-
Wlüchr. -_ Palmar»», tralarnm, — Wälsch, H.i!»!!. — Fnih-
"cilch.,,, ,_ (;j„ Virtul'senvlilch.n. — H.n)d>i'>,' „si.b.n !.'Uolte".)

^ l . ^— Der Kalender hat. unbekümmert um alle
^ventuali läic», scĥ m zu Beginn der zweiten Hälft.-
vo.r'ürn Mona ts , den Anfang des Frühlings auge>
^ l . ^ z>li„^ y^^^^- s,i^,l i^tteu die ersten Hli»dsr
" " ^ sei»c Ankunft gemeldet; aber troj? allsdcm ist
fra i ? " ' " ^ eingetroffen. Frül)I>ug, wo bist du?
demV ^ " ^ ^ ^ ' ^ ^ " ' ^ l'^'llchs«' Nezital 'v, in-
wn I N " ^ " ' ^ ^ " ^ieocru cinporklrttert" ; Flühling.
»<->e, i , ' ^ " ^ fl'"gen die Veilchl-n, indem sie ihre duf>
Ncn d . c ? ' " ' " ^ ^ " ' ^U lh l lng , wo l'ist du? f,a>
eisiger s . " " " ^ " ' . wenn sie yinanswandrru, und ein
Alpen h / r " ? " " " ^ " " ^ ^ ' " l t Schnee bedeckten
Soonc ibr ^ , ^ " " ^ " st"if<. Mittlerweile hat d:c
ei" Negeu rm'.s^ '"'^ " " " " ^ ^ ' l c n verhüllt uno
"gen . - es w? ^ ' " l ' d l r . ^ „ f ^ , , ^ , ^ le r April-
H'mmcl im Ap!, l M , " " Anachronismus, wollte der
dei dicssm f . ^ / " ^ r n seudcu. Was wiü abe>'
^ ^ ' ^ ' " , ' ' ^ " « e u der elektrische Funke, der
peratm . ^ " " " ' " dieser srostigeu T c » "
W'dcrs,,. ^ ,^'t,Nlttcorologisch^, Widerspruch? Der
I'tanel'a ? " " " ^ " ^ " l nnsercr ^ei t . Widersprüche
lade n . " ' ? " ' " " ' " "s t tn in de7Po l . t i f . eic .,e-
tt..,,st / " ^ l ^ r w u r t s,' uoU davon, daß rs eine

" „ l , sich darin zurccht zu smdc». Selbst die
^ lp lonwt l r hat sich darein v e r w a l t , es ist ein ordent«

licher Weichselzopf v^n Widersprüchen, eine Art gm
discher Knoten, den schließlich doch das Schwert zer>
hauen muß.

Aber, was hat das mit dem Frühling zu lhuu /
Der hat pftichlschuldigsl sich einzustelleu, sein Urlaub
ist abgelaufen. Es scheint auch, als ol' diescr U v
laubcr endlich sciuer Verpftichtung nachkomme^ die
ftügcl ziehen ihre grüne Mmitur au . die Vächc HÜNe»
wie' blankgeputzte Gewehr.-. und die Vogtt singen
lustige Marsch!icder. Die Schncpfs» end,gen mit dcm
Refrain! „T ra la rum" . weil morg.n Palmarnm ist.
Ja sir nchlmn Abschied. d,ese niedlichen Hluelchcu.
an deneu die höhere Kochkunst ihre höchsten Triumohc
feiert indem si/bekanntlich auo einem, nach ilme»
gcnan'nte» S to f f , eine Delikolesse b.r . int gegen
welche ilner Vaner einen unuberwindlichcn Al'icheu
äußerte, weil er den Rchstoff gckosltt l'.'tte. Wclche
Resultate die Sch»epfeuia.,d i» diesem. Frül'luh>e^gc.-
habt hat. wissen wir mchl; ab.r das wissen wir. d..p
sie zn Euoc ist. uud daß nii! Näch'ttm die ^agd auf
anderes Federwild beginnen düifle. Wir mei»!'» da-
mit uiel't die nächtlichen Strcifzügc alif iigcud einen
balzenden hochsipeuden Auerhah». sonder» die Jagd
auf i>"'.' n'älschru Hähne, dens» cer Ka>rm zu sehr
geschirollen ist', und die mit ihren, S » ! ' " ' die Wcü
in Aufregung v<-rssl)t.-!'.

Die so"l!igcu Abhänge der Hügcl spendeten uu^
schon eine Menge Äeilchrn. welche »ou a r m c n ^ i u ^
dcru, in zieilichc Bougueis gshunden, a>, deu Stl'.v
ßsNsck^n ueikauft-weroen. Uiid lvenn >rge»»H rin bar>
füßiges Vädche» ihre Veilchel>strä',ißch^l anbiete!, wem
falll-n da nicht ^cnau s Worte ein —

Ncich laii,^!» Fvost. >uic ist dic ^«ft so > nd,
Da bringt Fnlhvlilch«!! »oil <>n armi« ,<iiüd.

(5>? ist doch t ia l l l i z , daß den ctsts,, W^usi
Dcs Frnhlings mir das <5lc!,d biingr» m»ß,

J a , cö ist gleichsam ein Monopol der ar imn Kill«
der, Veilchensiräußchen zu binden, und in dem Kcmtr.ist
der duftigen Kinder Floren's mit den l'lasftu Gesich,chen
der Armen, liegt jene di'istcr'slegische Pocsie. welcher
^'e»au so g.-rue Au^ornck veilieh. — Außer dcu Früh.
Veilchen kchitc noch ein andercs Veilchrn bei uns l l n .
. i ! ! l Art Virtuose»veilcheu. Namens F e i g e r ! ans Wien',
der uns mit seiner Geige eine» angenl-hmen Abend
vci schaffte. Von den Kompositionen, die er vottnig,
srwähuen wir besonders ein Konzert in K-lini-uo» N^ io l
nnd ein ^clicrxc» von ^ i ' l ü l . die sich vorznalichen
Vch'alls erfrelite». Der junge, erst fünfz<-s»„jäl)rige
Hiuosuer hat bereits eine sehr bedeittelide technische
Ausbildung; scin Sp>e! ist rein u„d vo l l . was na>
lnenllich sich in dein . ^ l x ^ » zi-lgte, seine Vogenfüh'
rung ist kräftig und elegant. Er verspricht sel'r viel
»nd wenn mit der Z n l dnvch tieferes Sichversenken *
iu die Eigenthümlichkmen ftines Justrununtrs zu der
Fülle auch Schni . l ; nnd lieblicher Gisung d,r Töne

t l ü l . so dürfic er ciu höchst bcachlenswerlher Künsllcr
n'evdln.

Nächste Woche wiro die Philhar.nouiftl'e Gesell,
schaft cin c)>.'.1orin>n von Haydn zur A u f M r u n g b i...
g<-n ,.d.e U'.'beu Wone (5hristi," W , , die Schönheiten

ldlc^r KompoMwu kennt, diese wunderbare Elegie
' " ^onen , w>c ne nur einem H.ydu gelin,^n 5o»"le,
>v>>d nicht vmaumen z» c,scheine». u.» in der er»,
ltellen Woche des I ^ ^ - g s j ^ ^ , „ O,„„sse nnes
«ün' t lvnks hinzugeben. das durch seine Schönheit
erhebend auf jcdes Gemüth einwir^u muß. uud
t>''s zu k.incr Zeit passender ist. " ls 'veun die ganze
Cdristcnheit die Blicke auf Golgatha richtet.
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werden, nicht unmuthigen Blickes in die Zukunft!
schonen. Hat das verjüngte Oesterreich schon allein'
dic Kraft, einen Angriff ziilück>llschl.igcu, so wird .'ieft
Krafl noch pbysisch mW moralisch verstärk! dnrch cinr
Koalition. dic sich zll ftinen Gnnsteil biiocn zll wollen
scheint, lino gegen welche dcr VonapanismnS schon
eillmal llnterlegeu ist, uno — ^oügivooo ans Helena
ist rcstanrirt wordcn. Eill Korrespondent.dcr „Hamb.
Vörsrnballc" spricht vo» in dcn letzicn Tagcn zwischcu
Wien. Vcrliil uno London gctroffclien schr ivichngru
Vcrcinbarnngcn. „Wollen wir cö allch." heißi es in
diesem Berichte, „niä't geradezu Uitiiuatlilll tanfcn.
ll'!is von Sciicn Prcllßens lind Englands f. r dic
uächstc» Tagc an deu letztcu Kranschrilten l'ei dcm
Tliilclicn'.vc>f>' in Aufsicht stcbt. nm Frankrlich vom
Kriege gcgc» Oestelreich abznl'altcn, so kürfe» wir cs
doch immerhin al>I cinc den Eharaktcr cincs U!tlma<
tnms an sich tragende Abmab»uug von der größten,
Tragweite für dic eventuelle StcUling der beiden, bis»
her lN!t der Vcnniülnng sich bcfasseiiden Großmächte
bezeichnen. Von Berlin und i.'ondoil ans dürfte zn»
nächst cin noch'naligsr Kollektiv Vcislich in Paris a/-
macht werden. nm dort die Entirassnnng Picmonls
zu fordern. Wi>d letzlerc von Paric« ans vcllveigcrt,
so w,r?cn dic l'lidcn vcrmiltelndcn Großniächte dic
Neutralität Frankreichs fnr dcn Fall rincs österreichisch'
saldinischc» Kricgcs kategorisch leckren. Einc ablch>
ncndc Antwort Frankrcichs hicralif wird das Ende
drr cnglisch.rrcnßischcn ?iclltralität sein. Diese Mit>
thcilnngc» n>ögcn wohl heute verfrübt erscheinen ' daß
sie nichtödistoweniger das Programm der nächsten
diplomatischen Ereignisse bilden, wic es zwischen dcm
Wiener Kabinele nnd jenen von Perlin nnd London
präliminirt wnrde, darf mit V'slimmlhcit angenom-
wen n.'erdcn." Dicsc schon an» 9. l. M. geschriebene
Mitlbcilnng scheint lins das Nichtige zn lreffen n»d
den Punkt zll bezeichnen, anf welchen» die Dinge in
dicscin Augenblicke stehen. Dcr Vcslich Sr. k. Hoheit
Erzherzogs A l b r e c h t in Berlin nnd dic anßcrorrcnt>
lich frcliudliche Begrüßung daselbst dürftc a!s Veweis
dafür angesehen werden.

Korrespondenz.
G r a z , 12. April.

/ Dcr Jahresbericht des st. st. Ioanncnms für
das Schnljahr 1858. den dic ^ani-cözritung in ge-
drängtem Auszüge l'ringt. bielet licßmal ein ganz bc>
sonrcres Inicress,.' in Bezug anf daö Arch iv unl)
îc B i b l i o t h e k dieses Institntcs. iuclche beioe Ab«

lbeilungcn in reni al'gclaliseucn Jahre einen reichen
Zulvachü erhallen h.'l'ell. nud iialncnllich rcr Unn<nla
des Archives nm mevr als ras Fünffache urrmclnl
wnrdc. — Die Ii'stumo Vil'lioll'ek. dic am Schllissc
des Etudienjahrcs l8!»ttz7 ei» Invelitarinm ^on 18 W6
Wcvkc» in 41.139 Paiwcn llnd 731 l Heften nach-
wies. erlnclt iin i,'linfc l>eo Ialircs l8!)7^8 lycils dnich
Anlanf nnd Tausch, tl'eils dnrch Schenknng cmcn
Zllwachs von lllljO Werfen in 2677 banden l>n^
700 Heftcn. so daß sie gegenwärtig 19.V3U Werke in
43.716 Bänken nnd 8<>47 H.ften besitzt. — ylnch
dic Sammlni'gen wllrrcn berelücoo ucrmchrt. —
Dic (ii werliongen fiir das Amilen»Kabine« waren
dießinal d,schlänlt. Lome! in grösster Knrzc nl'cr daö
Ioannrnm ais '̂andeü > Mnsenm ' bci der technischen
^edraüstalt wurrc ler ^'cdrkolplr vcrinclirl' dagegen
zeigte sich di»ßma! inl Vergleiche niit den sri'cheren
I.chnn tinc Abnahme, soivol)! in Betreff der Lchnlcr»
Zahl als des Erfolges der Prüflixgen. — Allgemein
wird die Tliäligkcit nnd fcslc gsmellnu'itzigc Richlllng
dlkscs gediegenen wiff»nschaf»lichcn Inslilntcs init Danke
anrrlaüüt.

(linen lang gcdegten Wunsch sclici, endlich dic
Grazcr in Esfnllnng gcdcn, mil lessen Nealisirnn^
i,n wadre.l Sinne dcs Wortes einem dringenden Ve>
dnifiilssc luiro abgeholfen werdcn. l̂achdcn» noch uor
nicht langer Zeit allglnui" geklagt wnroc, dasi die
Haupistadt c>lr stmlkohleiireich»'!! Hici.rnlark mit dcr
Veoecknng d.s VrennstrftVs von der W'lllnr der
Vamrn abhänge. w.Ichc die Verfrachtung rerseldcn
besorgen nnd regrlüläiiig zwei Mal im Iabre dnrch
viele Wochen idrc Dienüc ucrsage» ; wabrend der Zeit-

. runkt des Inslebcntrcteüs der Oraz'Ko'siacher'Vabn
noch in nnbestinnnter Zcrne lag. war enolich dicsc
Ai'g'Il'gcühtit s.anz nnvell'offt oabin gebracht wor^cn.
daß ^cttcrn nm 1 l M r Vlmnilt.igs dic erste Probe»
fadr, a„f ^er (<)ra; i'tofiacher Eisenbahn vorglnommcn
werden konnte.

Dlv Zlühliüg ist l'encr so ftnl'zcilig nnd bisher
noch nnucrkmlimm bei nns eingezogen, daß salbst altc
'̂entc sich ciueo Äcl>„Iichcn nicht zn erinnern w,ssen.

Alicntdalbci, kcimt u»d grünt eö/viclc Bäume si»d
schon belaubt n>,d namnulich bieten oie Kirschenbä'nmc
schon frit einer Woche in ihrem reichen Vlulhenschmnckc
einen fienndlich'.''.! Anblick. Wn ballci» benüs eine
T^äruic vcin 20" N. Seit g^tern l'at der Negen die
Temperatnr wieo.r abgekühlt. -_ ^ ^ H.>i„sllsich
rüstet sich mit Macht, um dic scĥ >c Kl'c»5!usli>^
Welt auch würdig empfangen zn löin.cn. T.^) .'Ile
lmscheinbare Häuschen, das noch am vmigcn Lonn-

tagc dort gestanden, ist plötzlich wic ein Kartenh.ms
weggeblasen worden, oa sein gewaltiger Nachfolger
blreilS so >vcit gedichen ist. »m in zlnr^cm scinc
Hallen rcn nach l'nflcndcm Vüvcca oder (."s Ve i la i^
gendcn gastlich zll öffnen. Dilses galailtc Gebälide,
das, wie sein, Vorgänger, bloß ^affchbaus sein »rird.
erlialt anch eiilsn Nachbar oder richtiger gesagtl
Gegner (iin friedlichstsu Sinne) in ciner netten Vicl>
halle, wllch.-. voi' Wall 'csgrnn frellndlich umgeben,
an beißen Soinmenagen nicht minder gerne besncht
werden will). Wie man hört, soll das Weloen^Mo-
nnment. das im Atelicr des VllobancrS Hann^ Ga<
ßer bereits seiner Vollendung nahc ist, schon im kom>
mend.»« Monate anf oem Sch!o!)blrgc. jedoch nicht
anf ocm nrsplüngl ch bistimmtcn Plahe i>; der Nabe
oes Schlveizeihlinslö, sondern anf einem crhoylcn
Pnuktc nächst t)sm Urlhurinc anfgestellt wcrrcn.

^onzerisaal nnd Theater bolen n>.s in letzter
Z>it viel c-es Inl.resftnteu nnd Gnlen. Zu den rei»
ncren Hluilstgenusfti, sii'0 unsmil ig C. Euers Malin^e',)
zli rechnen, welche ganz geeignet sind. den S inn für
edlere Mnfik zu nnck.» »mo zli l l i l t iviren. S>c fan-
den anch verdicnlrrmaßen eiil dankbares Publikum.
Nachdl'm die Hosschanspi^I.rin nnd H^iopl-rnsäügeri»
Matbilt'e Wiloancr uns mil ilirem leider >uir l.lrzen
Gastspiele lsfrenl. bietet nno gegenwärtig der b>rnbmic
Minle Emil D»uricnl Hochgennsse seltener A r t . llnd
cö ist nur zu bedauern, daß scine Darstellungen we-
gen 5tnrze d>r ibin blmcsftneü .)cil gedrängt werden
lind uns dadnrch manche srmcr großartigsten Nolls»
entzogen bleiben.

Oes te r re i ch.
W i e » . I ' l . Apr i l . Sc. k. k. Apostolische Ma-

jsstät haben dcr Genossenschaft vom armen ^inDe
Jesu in der Nossau Nr. 132 zur Erweiterung des
unlcr ihrer Leitung steblN^cn Schuhhanseü für armc
verlassene ^ inrer eine» Vcli'ag voll i>00 ft. öst. W.
allcrglläoigst zli bcwilligcn geinhl.

— Sc. Majestät der Kaiser F e r d i n a n d ha--
btn dcm Kranken > Illsti lule der bailiiherzigen Vrndcr
zn Prag anch für das heurige I. ihr einen Untelstüz>
znligsbclrag voil KW st. znznwcnden gerllhi.

T r i e f t . 14. Apr i l . Tttekic Nachrichten anö
Egypten sprechen sich neueloings im zweifelhaften
Sinne i'ilxr den Fortschritt des Sue.zkaiwl ° Unlerneh.
mens ans. Eg'.)plische Veamtc cibieltcn gleichlvohl
Vcfchl. Hcrrn ^csseps bei seinen ^orschlinge», zu unter'
stühen. Der Gonvernsnr von S m ; ist ab^csctzt worden

D e u t s c h l a n d .

I n der hcssisch.'N Kammer saglc ein Mitglied in
seiner Nedc folgende l'clicizigl'nsn'erthcn Worlc.-

Wir slcl'cn in cintl' rrniten Zcit. uno wenn ir-
gcnd ctwas ini Stand? wäre, Deutschland Nlwersebrl
über die Krisis hinansznbringe», so sei es m»r die
Einigkeit seiner Stämme, das feste Znsammenb.alllU
alllv seiner Söhne! „Seid einig, einig, einig!" I n
diesen gioßcn Worten rcs großen Dichicrs liege Denisch.
lands Kra f t , das G'belmniß seiner S tä r k . ! Nur
wenn ans ganz Dluischland. von Nord uno Sud . von
Groß und Klein, vou Hoch uno Niedrig, von N'gic:
rnngcn und Stände», ans drin Palast wie ans dcr
Hülie. dcm Friedcnc-stöler tie drodeuoe Mahnuüg zn>
grrnfcn w i r o ' „daß, wenn heule ciu französischer
„So lda t dic Lombardei bctr i l t , morgen eine oentsche
„Armee dcu Rhein überschreiiet;" nur dann konnc
man den Fricoen für gesichert halten.

— Die «A. A, Z . " schreibt: Während in Dculsch.
land ein Schriflstcller sich bemüh!, cincn Zaub.rcl
von Rom cn'ö altein Maier ial züsalnincnzntiagcn, ist
a.l dcr Seine ein gewaltigerer Zcubeser entstanden,
auf dessen Gebot sich die „Gelsterschlachl" erneuert,
nno „V i lnam's Wall) anf Dl,nslNiin rückt." Man
wird in der That in'c. ob man mcht altc Mälchl»
liest, läge nicht c»ie jchreclliche Wirlüchlcit init ihren
zerstörten Hoffnui'gcn und vielleicht blntig'n Schlacht-
fcldl l i l hart voc unsern Allgcn. — Eö war ! 8 l l ! .
als dcr damals erst sieben Jahre alle ^'onis Napo>
Icon mit seiner flüchtigen Mutter durch Di jon kam.
Eine Abtheilung französischer Grenadiere ivollte die
Flüchtlinge angreifen, w.ihrscheinüch l imoroei l ; oie
österreichische Acsayuug schürte si^ vor icoer
Unbill, Jetzt vergilt cer Kaiser diesen i.'iebcsoienst.
Es ist überhaupt sein Schicksal, dilftni.zen zn vcriol
ge>'. von denen er cmst Wodllhaten genossen; so dc»
Kaiser Nikolalls. dessen Vlur.r Alexander er den
Ning 0'-rchrl, den dieser «zlün ewigen Gedächtniß"
empfangen; so die Orlc.ms. cic ihn» zwei Mal das
^'cbtn gejchcükt. Nur dcu italienischen Vcrschworncn.
denen er 1830 das Wort gcgcbcn. «um seines Na»
mcns willcil" ihnen briznstthli'. ist er be" it das
Pfand zll lösen. Nicht vor i)cn Dolchen schreckt er
zurück; sch"' gegru ^ou!(l Vlanc in, Gefängniß von
Ham erklärte er. daß Wiederherstellung des Ka:>
s.rreichö sein erster uno letzter G> danke sei. Und nun
ist er im Aegiiff. dicftn ziucitcn Schachzng zn tbnn.

— Die «Pr.lißischc Ztg." mcldct ans V e r l i n
^voin 13, ?. M. : Se. laistrliche Hoheit der durch'

l lanchtigstc Herr Erzherzog Albrecht fuhr gestern Vor»
mittags bii Ihrc» kön-glichlN Hohri'cn lem Prinz«
rrgcnle». der Frau Pri»zcssin von Preußen uno den
übliglN Mitgliedern der königlichen Fainilic vor und
stattete den hohen Hcrrsch^ft^i seinen Vcsnch ab.
Hellte Vorinittags 9 Uhr halt Sc. kgl. Hobele der
Prilizre,ieut auf dem Tcmpelhofer Felde line Trnp»
vcnbcsichtigung ab. der auch dcr hohe Gast mit den
königlichen Prinzen beiwohnen wird.

Italienische Staaten.
Die ganze Strecke von Genua nach Tur in bis

z:>v lombmdischen Grcnzc, schreiln dic »Mi l i tärztg." .
ist gcgciüväillg mit Truppen aller Waffeugattuilg!,!
volig.propft. Dic Eisenbahn befördert unaufhörlich
Transporte. W ' g r n , Geschütze. MnnDvorrath >,. ogl.
von Genua nach Alessanoria. Casalc oder Tur in u»o
von Zcit zu Zeit bsmerkt ,nan anch ein Paar Wag»
gons mit ssrliwilligcn, oic >»>it ungebniren trikolorcil
Fahnen nnd Kokarden geschmückt, mit einer imorooi«
sirlen Musikbande an dcr Spitze, ihren betlsff^nocn
Depots znellen. Weiln man einer eben llschienclien
^lstc dl« «Diario Savouefc« G!'inbc>» schenken darf.
so bcställdc die Anz.'hl der zr»,wi ! l lg 'N. dic im Mc>«
nat Ml^vz singeivorben lvnrdcn. nach den oerschislllilu
Staaten cingrlhcilt, ans folgenden ^ i f f c r n : Aus dem
^ombaldisch-Veiletianischen 1!13 — »ns Parma uuo
Piaccnza 33U — aus Toscana 328 — aus Mo«
l?cua 12l) — nuö dcn römischen Negationen 84 —
ans Neapel 2 und aus der Emigration in G„giano
1 M a n n . Summa 2l)29. I n der picmonlcsischsn
Aünee her>sel,t über die Anwesenheit dieser Gäste eine
bcoenlcnde Mißstimmung. I n dcn Depots von ssn»
neo. Fassano und Alessandria konnnen schon daufig
Insubordinatiousuergchen nnd anocrc Ermesse zwischen
Freiwilligen unv ^inienlnilitär vor. ivelchc unlcr den
^.ßlercn eine große Elbitterl iug gcgen jenr zügellosen
V<nlDcu hcivorriescn. welche ihren klicgcrischcn Elfer
nur im Brüllen rcvolntionärcr bieder, in Nachtlicht»»
Geschrei und Wlrthshausskandalen Lust zu machlU
scheinen. Vezclchncnd für nnsirc Zustande ist es aber,
daß mau in den höheren Kreisen für diese anarchl'
schen Schaaren gsglu die Armec Partei zn nchmcn
scheint. Schon vor einigen Wochen hat sich eiil ra>
dlüileü Plat t über die «Gamaschsnpedantcric" den
„stl,p!0cll Zliknnstsgeifl" lüld die „Kaserncnroybcil"
beklagt, woinit die «edlen PatriolsN" von ihren V«?r'
gesetzicn - - (bem Linicnmill lär näinlich) geplagt
würden.

'Dasselbe Io>>r>l!il füglc l)i»-vl'ci "och l ' i»^ , , daß
Graf Cavonr entschlossen fti. die Organisation der
Fl l i iv l l l igcn in ssinc Han^ ' zu nehmcn. um damit
cin fnr alle Ma l M i bösen Absichtcn ciner g'wiss^n
«PräioriancrciigU!". w»lche leider in der Armee noch
nicht Vliiji^ an<?g<rottet sei. — die Spitze adzubre»
chen!! — in> ^anfc der jüngstl'» Ta.l.c folgte nun
dieser höchst sonoerdaren Ki<lll'gsbnng dcs Journals
,in Tagsbefrbl deo Kriegsministers. w>lchcr nicht
etwa c>ic Velcidignngcn dcs radikalcn Z<itungöschrei'
bc>s znrückwles. sondern sic vielmehr — zum Stau>
ucu dcr ganzen Armee — guthieß!! (5ö wird näm»
lich in dem bcrülnten Tagsbefelil dcr Armcc empsoh»
l c n . dcn Frel'willigcn mit «Kamer.'bschafllichrcii",
«Wobllvollen" nnd „Gü te " zuvorzukommen nno jc>
l>c,l Anlaß z» Ncibxngen nnd Erzssscn zu vermeiden.
Welchen Eindruck dicser Tagsbefehl in dcr Armee
bevorbrachtc, purflen S ic sich wie jeder Soloat leicht
ocnlcu köilncn. ll»d ich kann Sie versichern, daß —
wenn die piemontcslscht Armee »ach itncm WiUen
hanoeln dürstc — binnen vieriüid^vaüzig Sil lnden
kein einziger von diesem uimn-schamten und arrogan»
!<n Frclli'illigcnpack anf pi.monlesischem Vodcn sein
würde.

— Der angebliche Mailänder Tagsbcfchl gibt
den picmontcsischcn V lä i t l ru zll so wntdschNlUibcnoeK
ArtilVln gsge» Oesterreich Anlast, daß sich der Grund,
ans il'slchcu« das „Fabrikat vorgenommen wurde,"
leicht erkennen läßt. Mehr... ' Vlä'mr schildern dcn
Oüldrnck ocs «Tagsbefcbls" nberemstimmeno dahin,
daß sich i l l Tnr in von allen S i l c » d^r la'rmenoe
5illf. «sofort dic Hilfe uno den Vcistano Frankreichs
^dcrbc zn tclsgrapbiren", h.'be vernebme» lassen.

T « r i ! : , 13. Api i l . Der »Eattolico" kommt
abermals oarauf znrück. daß bei ĉ em Einlrctcn gc»
ivisscr Eventnalitäien der Sitz der Regierung nach
Genua verlegt wcrdcn dürftc. Nach d,r ^Or i l l ionc"
hat oab 'Ministerium beschlossen, allr Kirchen zu Alcs>
saildria. dic nicht ciglntlichc P,arrkirchc,i sind. nebst
andtrcn öffcnllichen Gebäuden ^n »nilitä'ischcn Zwecken
zn bcslimmfn. Nach d,r «Union" ist cin Theil dcr
neapolitanischen Flüchtlinge, die in I r land gelandet
waren. bereits auf ri»'n>s>»teslschem V»Deu angelangt.
Oberst Karrano ist dem jstzl znm General auancirtcn
Häuptling Gn iba ld i "<! lnlux gegtdcn worden. Der
«AovislUore Aless.indlin^" Ulröffemlicht cincn Felo»
zngsplan. der eben so falsch n»d crfundcu ist. als dcr
Tagesbefehl, der leytbin die Nnnde in dcn Blättern
machte. Man versichert, es sei beschlossen, elnc Es«
kadron sogsnanl'.tcr Guides zil errichten.
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Frankreich.

P a r i s . 9. April. Dcr „Monitcnr" meldet,
daß die Dampffrcgaticn „Panama" uud „Magellan"
von Algier im Marsciller Hafen eii'gttroffe» sino.

Das amtliche Vlalt vcröffcnilicht cine M e der
in dtn ucrschicdcnen DcparicüleulS zll stellenden Nĉ
krnten^ahl für das Kontingent von 1868. welches
100.000 Maul, betragen wird. Die Kantonal-^istcn
müssen am 20. Mai behufö AufslcUnng der Departc»
menlaUistsN eingeschickt scin.

Aus M a r s e i l l e , 10. Avri l . wird telegraphisch
gemeldet, daft aus Algerien zahlreiches Kricgögerälh.
Ftldla^arethe. Zclic u. s. w.. cingtvoffen ist. die Trup'
penbcwegnngcn sortwaDrcnd lebhaft sind uno stündlich
das Eintreffen der Tmkos mid der Fremdenlegion
erwarlet wird.

« '̂a Patri'e" schreibt:
„Man kann ndcr die Absichten Ocstnrcichs nicht

mehr im Zweifel sein nach den „unannehmbaren" Ve>
dinguiigen. dir Oesterreich für seine Thcilnahmc an
dcm Kongresse allfstcllt. Es verlangt »icht nnr die
Entwaffnung Piemonls, sondern auch jene F r a n l >
reichg."

Vlanqm, der von Äelle«Islc nach der Zitadelle
von C!?lte, nno vo» dort vor rluigcn Tagen nach
^^useiilc lütter Obbut drein' Gendarmen gebracht
" " d e . soii lliul einer Depesche des „Messager d»
Midi" auf Vcfehl der Regierung »ach Eaylnne trans»
poltitt werde.,.

Wir wollcn diese Nachricht als eine Illustrativ,
z» den Wc>rt»'n bringe», niit denen der „ConstitlllioN'
"el" neulich i„» Oegensat/e zn Oesterreich dic ieylji
ŝ 'c innere ^age Frankreichs verherrlichte. Sagte er
mcht doch: „Frankreich hat keine Unterthanen, es
"at ul,r Kinder, die es lieben, weil sie von ihm wie»
»^ ^^ '^ ' t w,rden?" „Vlangui ift auch ein solches

o i . . . i p ? ! " ^ ' ' " ^pri l . Der heutige „Monitcur".
-UMll Hal die Hoffmiug m.f Orhaltnng des F.icd.no
'edeutend abschwächt. Ws„„ das amilichc Organ

W au^iordsnüiche Anstrengungln macht, Deutschland
>n der Nculralttä't fcstzuholten. dann mup, so schließt
lnan hier. der Kri.g vor rcr Tbür sein. Der ganze
Artikel ist a„f hjs woblwollende Ern'ä'l>!n>ug dcr daui»
schen Frage und der dculschci' Einhcilstcudenzcn zi"
gespipt. n,n zu zelg,u, d^ß Deutschlands ,lnl> Ocster»
reichs Interesse weit anscinanDsr gc-he». Frankreichs
bisherige Haltung dem Kopeubagener Kabinel êgen«
über war übrigcns obnc Zweifel bereits l?lirch seine
Absichien in der italienischen Sache bcsliinmt; es wäre
nlcht weise glivesen. Preußen ^ll uerlcyeu, so la»gr
l̂c Isolirnng Oesterreichs der weftiulichste Zielpuukt

l'cr frailzoslichs,, Politik war.
- ' Das „Memorial Tiplomaliqne" hat g>stein

'̂c Weisung s,-l>alten. sein Erscheinen cmzusttllc'.,. Es
'U 5»m ersten Male. daL die Regierung ras Geftp.
welches sis berechtigt, ein Vlatt ol,ne vorbergegangenc
^kllvarnungen o^rr gerlchlliche Vestrafuugcn zn umer»
^»eken, z,,r Amvendung dringt. Die Duden; dieses
"" llüd für sich durchaus bedeutungsloien Wochen»
b>"lts6 war die ,̂'ol'prsisuug der sranzö'nsch'östtrreichi'
>chln Alü.inz. ni'.l' di<̂  Redaktion stand mil einem Fuße
lm österreichischen, mit dem andern im franzömchcn
^"Ner. eine sel'r kit̂ liche Slellnng seit dem 1. Iännei.
ss ! '^ ^ ^ Erscheinens des «Mcmorial". Herr
^ ' , ! ^ "^ l .ss ia l i ^ „^ ŝs Hanptr.dallcur. ein srdr gc>
mabigter Mann. ist gleichzeitig Mitml'eiler der kriegs
^lt^c» ..Pcitril". nnd der zwme Redakt.ur. Herr
^el'raur war früher <n den Vnreanl dcH hiesigen
v'temichischen Konsulats angestellt und der «diploma.
'»He" ^arrespounlnt der „O'sttrreichischen Zeitung,
v^ cr nl'er »ich! weniger als die «Osl-Denlsche Post"
N »ei»!-,,, «Meniorial" weg.n ihier hestigcn Lprache
3 ' ^ " ^"„kreich st.nk zu schntlelu lieble, um zu zcigcn.
^!läl. Nlemr Cabinet nicht fnr die A'tikel jener
^aner vewiNloorllich zu mach?,, s.i. Nichl dieser

<o,,d ^ " " ^ ' ^ ' ^ ' " ' "^ l''^ Mai^r.gcl veranlaßt haben.
, H " ' b" Tcnd.nz des Wochc.,blaltts im 'Allgemei-
zwischsn " '^lei^t l!,s Aim.iliine. d^ß s^ Vlziiylingen
eine >)l„.,^ """ l ' " ' östcrreichischsn Vl'tschaft gebe.

""l'tar ^ " ' c ' ' " ' ^ ' ' ' ' " ' " l'rlanut. rurchans
M » , / >ll» würee. Iedsüf.'IIs kennzeichnet lie
" « Tu^n ! ' ^ " " ' ^ '^ l"l 'gc P^ß.Rsgiment und
— Dlc <im ^ u> sog.ir oo„ polllischer W'chligkcil.
Male seit d'm'7^.'^ ^^ luug" ist gestern znm ersten

'' '- Fel'rnar hier ausgegeben worden.

V o n drr b ^ ' " k c i .
Es laufen f o n w a h ^ ? ' ^ " ' ^ " n z e . 23. Nä^z.
"en , namen.lich a « , ! " , " ^ ' " ^""chbarten Att'a.
'"l)Ireiche Naub.rban^, ' ^ " " ' ^achr.chtln ein nber

z"s geb i lö .^V ^ " " " " ^ o „.lseudeten V.ziVo.
lill'c ^»i,^ , ' .^!!.' llüd ül'er uöllig gestöilc öffcnt.
^"cgsrästüi'i . ^ ' ^ " b c ' ' ' ^ Die Stimmen nl'er
fangen an i,, ' ^^'rrichischer und fro^^^chrr Leits
bringen I,e, V ' " ' ^ ' ' ' ^ " ^ l?'cr lant zn werden, mid
6"tmnll>im.,^ ,! ^^. ' .nä'nm,» ciuc Veslnrznng und
^ g.lna ftcr^'r. ,v.-,l dlc Muselmänner v^nn.«

thl̂ n. daß diese begonnenen KllcgSrüstu'-.gcn gegen die l
Türk.i oereilrl werden. — Es wiro hi^rlanos allge-
mein gesorl'chcn. daß die zwischen dem Oencralgon-
vcrueur Htiani Pascha u:ii? dem Metropoliten Dloni.
siuö seil längerer Z. i l eingetretene Hvannung wegcn
Eiumcngung des Erstcrn u, die G scße der griechisch
llichmnmcn Kirche nun zum völligen Bruche gestiegen
ist. — Soeben ist mir eine Plwalnachricht zngckon».
men, daß ein in Trclina.Angelegenheit nach der
Hauptstadt Konstantinopel abgegangener Sulinar Efcndi
i» Ragusa angehalten nno orrhaftel wurde, weil der»
selbe einen Kaufmann, der gleichfalls mit ihm nach
besagter Hauptstadt reiste, erschossen hatte. Dttser
Todsall soll, w'c es heiß», ein absichtlicher a/wescu
scin. weil dcr Olschosscue glcichfaUs die Bestimmung
hatte, dcr Firirung der Trmna beizuwohlun. nno oer
Thäler fürchtete, daß durch ecsscn Intcr^cnirnng idm
und seinen Genossen drr cnlworse»e Plan nicht gc>
lingeil dürste. — Dcr zn Sarajevo residuende ftan>
zo'sische Vizclonsul. Herr Vittt. bcrcilct sich mil g,o.
ßcm Unwillsn znr Reise nach seinem neuen Vlstim<
mungsortr Erzcrum, vor. Wie man an« freunrlicher
Hand vernommen, l)at derselbe bii sein»r Regiernug
ric Vilte gestellt, auch feiner ans seincm gegcnn'ärli-
gen Posten verbleib'» zu dürfen. - - Der Ankunft des
fur Sarajevo bestimmten englischen Konsuls wiid tag»
täglich elilgegengeslbc». — So<bcn brachte die Kon^
stantinopclcr Po,l die Abs.'hnng des l'raven Kaiina
lams Adcnl Efendi von Vanjalnka »md Ernennung
eines gewissen Fehim Pascha zll seinem Nachfolger.
Anßcr dieser Veränderung werden lwch mchrcrc ad-
inilnslratwc und richierlichc Veamte demnächst gewech-
sllt. Einige derselben sind b.reilö entfernt, welche im
schlechten Rufe und den chnen gestcUtcn Ausgaben nicht
gewachsen sind.

Vermischte Nachrichten.
K l e i d e r » , « f w a n d der ehemaligen dcnlschen Für»

steu. Vci dtl Velehullng res d u n s t e n August l.
'.'on Sachsen, der se<ucn Vasallen ^leidnng >n geb.n
pflegte (wie dieß von mehreren dcnlschen Zürste» g.<
schab) waren die H.rre» vo>,> Adel alle in schwarzen
Sammet gekleidet uud mit gollcne» Kelten lilhangen '
so wie ihre Pfcide mit sammelenen Deel.n und a/!b»n
zeeern gesch.uuckt lvar.n. — . ^ l oem V.ilager reS
Landgrafen P l i l i pp von Hcss.n mit dcr sächsischc»
Prluze„ln El.'l!»ll»a Nl.lßle» dc Uocligen i» we.ßl,,
Unter- nno in lchwarzen Oberllcl0.ru ersche»,en. uno
zwar nach clnem chncil zugesauolcn Muster! Auch dic
Damcn erschienen in prächtigen Auzngcu. llnc» es
komm Ein Anzng auch nnr bei E lmm ^lslc gebraucht
wcrdin. Di>sc wechselten in Farbln lind Ho'.mcn.
Uno liclzlu sich g.,r zu g.rn iu vcliieuerlcr Pracht sehen.
A!ö .".r Heiz^'g vou Olsterrcich. ziedrich dcl Slieit^
bare. zum Rilier gcschla^cn wl i lde. llschien er m
ciuem Gefolge von 200 anderen R i l t s l» . d>e allc ii>
Scharlach grllcioct und mit lreißeu Schäipcn un>,ic>
ten waren. — Wenn mau uuu l'eeexlt. wic viel
Aufiraud eine solche ^elerlichleit >rfordcrte. so nniß
inan eingesllben, eaß die jcl^iglN Zeitcn mil 0lu rl>e>
lnaligen i» dlrscr Hinsicht nicht zn vrglrlchen sino.
Unsere FnrNen sind in diesem Punkte winger eitel
als ihre VoriV.lncn, dic cin.n gn'^cx '1ip,zug darein
zu stp'N psieglen. recht viele vom Adel. wonlü l l r oft
tleincre Fülüen lind av,dcrc große Herrcn sich drfan^
den. in prächtigen Klcirrr» um sich versammelt zu
sehen.

— Die Hssandisch.ü'l dc>3 Äönigs von Abyssinien
halte in Paris Audienz bei dem Prinz', , Napoleon
und bei drr ^ril'zlss'n Mathilde. An der Sp'pe die.
s.r Gesandlsch.ist sltt'l ein Velttr des Konig-5 Ta la^ i .
sodann ein a^ssinischlr latholischcr Piiesler. ocr ^eichi.
valec des Königs ist. und Abba Emalu Mariano
beißi; Eekrelärder Gesandlschail ist der französische
Pater de ^'apcrousc; als Bevollmächtigter der Propa.
gauda ist der Gesandlschaft dir lalbolische Missionar
P a l l l Joseph Sapeto beigegeben.

Todesfall.
P^l!,.' hat ,ii!s ftincr ^l'tat'ililüttn v,slrr,n, M»s.n5. dlffc»

Tallst^i T.nis.n , und Tans.'üdc l^üiluMiicr ^üjll cülzilttts. >Ü
»l «iilsüll (b.i Püli,?). «7 I.il'sc a!.', ^.ftc'rl'.n.

A li ch l r ll g.
V e r l l U , l: j. A.'ril, Ihic k. Hoheilen d r̂ Prinz-

Regeut und die Frau Prinzessin von Preußen. Sc,

kais. Hoh. der Erzherzog Albrecht. Idre l. Hoheiten
rer Prinz und die Fran Pmizsssm Frirdrich Wilhelm,
der Prinz mid die Frau Prinzcfsi,: Karl, die Frau
Prinzessin Friedrich Kar l . Sc. Hobeit der Prinz und
Ibrc k. Hohlit die Fran Prinzessin Friedrich von Hessen,
die Prinzen Albrecht. Georg nnb Adalbert und and?re
fürstliche Prrioueu erschiene» gestern Abend in der Oper.
Se. k. Hoheit der Erzherzog Albrecht kalte seinen
Plah zwischen Ihren k. Hokeilcn dcr Frau Prinzessin
von Pllnßln nnd der Frail Prinzessin Friedrich Wllbelm.

Kassel, l l . April. Die zweite Slälloekammlr
lmt die beirrn a»f Mobilmachung gcrichtltet, Regie«
rungspropositionen in einer vertrauliche" Sinung am
vorigen Freitag gleichzeitig erledigt, indem sie sowohl
den Vetrag von 9 8 M 0 Tbalcrn für sofortige An»
schaffnngen. wie ^uch den größeren Kredit von 600.000
Tblr. siu weitere Kriegsbereitschaft e i n s t i m m i g
bcwilliglc.

Telegramme.
Dresden . 14. April. Das „Drcöo. Ionrn."

glaub» versichern zu können, nach eixem ncnelfn Ge»
genvorschlagc Frankreichs, der auch anderweitig unler-
stüßt werde, solle der Konareß am 23. April in Karls»
ru!'c zusammenlrttei: und feine Tbatigkeil mit dem
Beschlusse allgemliner Eulwaffuung begünien. (Wohl>
vrrstanoeu. es >st rieses der f r a n zösi s ch e Voischlag,
der Vorschlag des Aufschnbes l̂ er Enlwaffunn^.)

Vtcape l , 12. April. Man versichert, daß der
Nönig iu den lepten Zügen liege. (T l . Ztg )

T u r i n . 13. April. Die vom König gestern in»
spizirlcn Trnppcil sind all die Grenzen abgegangen.
Neueidings wnrde die Aushebnng von 90.000 Mann
angeordnet.

P a r i s , 14. April. Der »Moniteur" meldet,
daß gesttln eine Konferenisihuug abgehalten worden ist.

P a r i s . l4. April. Eiucr Dcpcscke aus ^'ivorno
zu 3^l^t hat dort g<stcrn ein Erdbeben stattgefunden.
Der „Mouil lur" meldet einige Bewegungen von
.Kriegsschiffen, die znmeist die algierische n»ld über»
Haupt dic afrikanische Küste betreffen.

« u n d u « , 14. April. Dic heutige „Times"
veröffentlicht mehrere englische Noten, r.'orin von Sar«
dinicn dic Entwaffnung entschieden gefoidcrl wirv.
Nach der ^Times" dürfte die Parlamentsaufiösung
am uächsteo Donnerstag rrfolgsll.

Bukarest. l2. April. Eine HöUelimaschine ist
cntdeekl worden. Das Attentat soll gegen den Für»
steil lsouza gerichtet gewesen sein. Sie wuide mil
Beschlag beli gl uild sisben Ptlsonen wnrden verhaftet.

(Presse,)
P e t e r s b u r g , N . April. Der franMede Ge>

sandte. Herzog von Monttbello, ist von Sr. Majestät
d'in ssaiser empfangen worden. Nachrichten auc dlm
Kallsasu) melden, daß in Folgs der Operation des
Oen<-r<ils Wrangel zweitalisen» Eiugebornc in das
rmsls.bc ^ags,- f^mnisn, Z.l We^en irerden nugeachlet
ocs lüi.iünstigsu Willl-rS die Ari eil.n forlgefübrt i die
Tscherkessen wandeln fortwährend i» dic russische,!
Gebiete ein.

i' e o a u l i n isch e Pos t .
K o n s t a n t i n i p e l , ft. April. Ismail Pascha

ist abgereist, um das Kommando deS Armeckolps an
der Donan û üliernihmeu. Philipp^co. Mitglied
der walachilche" Deputation. ist znn, ottomamschcn
Kapukxlj.: cinannt worden. Der Großoezir, der Ma>
rinnni'üster nnd Fnad Pasch.i. sl)wie andere höhere
lürkuche Vlanlts, habe» rutsche Orden erhalten. Äe»
friedigende Nachrichlen aus Bagdad sin» eingelalifen ̂
daß O">cr Pascha hierher kommt, bat sich nicht
blstäligt.

l2»myrna, b. Ayrll. T>oß eines Veziralschrei.
benS an den O/neralgouvernenr danert dic Aufregung
gegen die Juden noch fort. Die beireffende gericht«
liche U"tersnchll»g ist noch »ichl becndigt.

E o r f u . !>. April. Ein neues Veannenregle'
mcut lst oeröffcütlicht nno in Kraft grs»pl worde».

A t h e n . ll. April. Die UntlrbaM'lungtn mit
dem Hause Nerwal si,>d beendigt; dasselbe vcrpftichlet
sich, das Telcgraphcntau l̂visck,u Syia und Chios
zu legen. Ein Telegrapbenvertrag »nil Oesterreich ln
Vetieff dcr Vcrbindu»»i Triests mü Griechenland lst
unlelzeichllct. DaS Tan geht nach Elaren^a im Pf .
lopon.se; Oriechlnland sept die ^inie nach Panaö,
Korinlh und Athen fort. Telegramue uon Tr'fst
nach Alcraudrien werden über Griechenland befördert
wcrdcu.

Mrtcorologischc Zlobachlungen in L a i b ach.

^ «N . ?ld-. 3 . . . N > 7 l .' >v ^ tlx.inv brw.lt. <> - "

Druck und Verlag von )<>naz v. Kleiumayr H F. Vam'berg in Laibach. —



I!n!)cmq;ur Iai!lac!iel ̂ eitnn^.
Effekten-Kurse vom I.'i. Apri l i^^!>.

l. Vcffentliche Schuld.
^ de^ Staates.
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^ > l V n l c s l l i i q : Vc>m Ia ! , r< «Ki ! ) dctto <2! , ' "> lV W

!t t ' ,5 dcltc' j <!>'), ̂  ö. W ,
l l . Der Kronlander.

Sr»ndtNll!>>l»lin»»^l»l!»ntiol>ln.
., T.M'scl- Banat ,ssrc>â

tin, »lid Si<n^!,i.n „ .'i "/^ d>ttt' tt?. l' W.
„ ^ i l l ' ^ i l ll >̂̂> , . .,'"<"', d.ilo «>4'')!» ö W,

s. ^cl ien.
D . r '.»l.Ui^üall-.uit . . . . P>. Ltück. ^!.">, '̂. '^',

„ ,<l l^N-, ' !üsl.Ul fur Hand , ! »ud
G . w . r d . ,c dctti,' «77 2«! ^ , ' ) ! ' !

^ Nicdcr^slcrr. «scomptc ( ^ s , l l -
schast ,.- dltsl.' 5,»?. lV W.

^ KaislrFtld. N<?:dbal,n >000fl. dclto 1««2 ö. W.
.. Ttaats-MiVubahn-Gcftll. »c, dctto 2^4,«" ö. W,
,. Ka ftri» Misl'l'lth-Wcslb,'!,!!

j l l 2<"1 si.!!Nt lN,»st,(',07,)
^in^ah! dett? i^..'iN '̂. V .

„ looit'. - Vliict, Eiscnl'abn :c. dctt» !N.äl) ö W,
„ l'st Dl'i,au-Da!,ivfsc<,ift^hrts: .

Ocftllschasl . . zn ^»0 it. dettl) ^U». ö W,

3. Pfanddricfc.
D. Nationall'.auf ö .W. «HiUliitl. ;u /»".sxr l l « f l . !»U..^ l'. W,
Del ?l'ati<.'nal^. au, 5sl. W. vcrll,'s!'. ju 5 /„ für l l» ^ 77,7 » ö, ','!.>,

^. Lose.
D,-r ,ssv^it-A»st.,lt siiv H^iid^I imp

(V.w.',i'.' V l , 2t,ick. !»2.'»5) l>, ' ^ .

Wcchscl-Kuch vom l.',. Apri l !«!)<>.
3 Moimtc.

A U! si e r d >1 N! s,ir lNO s'oll.nidisch.' ft'lild»» :»t<,.il>
A u q >.' l' ,i l - ^ . . sin- l 00 si. südd. ^ c h r » , ! ^ . U ^ l » !
^ l ^ n f f u r t .1. M . f,,r !<»» ^ siikd. '^!>il»,ii!>; !)«,^<>
H a m b u r g . . „ ><»<> Mc>>t V^»c l ' . , . >tt ,^>
^ l ' ü d ^ n . . . „ 1>> P iu i lo T t l l l i ü z ) . l !<i^<»
r « > , ' ! , . , . . ^ !0 l ) F r »?.» . . . . ^ ,,^>
M a > l a » d , , ., l«<» ft 5,1crr, W 5 ! v l , ! , ^ . l 1 2 .'»>
M a l s e i l l c . . ., <00 F r a n Ü ! , . . ^5».70
P a r i s . . . „ lUO Flc,»lc» . , . , ^ t < >

3 l . C,,gc.
V i i l ^ r . ft fin !<10 lô lachisch»' Pi^stn- . . . >5.'l)

Knrs der Gold-Sorten.
.ssaif.ilichl Mün^ufalsü . ' 5^>

'."'llwicht!.,.' 'D»s.itci! ^'!li>

<l5c'ld- .lnd K i l l ' e r - ^u r l ' c v. <2. H p r i l !85<.j.

K. Kri,!,,!! . . . ! . ' » . ! , < »
,<l»us. 'I'iüüj - D»ll!!>!! Vl^il' 5.:lA —

dio. lii.uld- dto, ., " . ^ i ^ -^
'.'.'>N'>.'!''>.'!!Sp'l,'l l iO^
El'!lV,!>ii»sd'!,'!' ,, i.'»»l<> —
^rildrici's^'ir !».l>l> —
^l'uisd'ov (dniischc) « !> ̂ «» —
^liügl. Sl'l,'l!<>!»>!!<' „ l l .^j / i —
Nllssischc Im!' l ' l i ' , i l l „ '.> 2 ) —
Vel»'!»6th^lcr . —
H>'»'»!>>icl)c Ka!sa'?l»wc!sll!i^sii . . . 1.70 >.72

F r e m do l l - H tnzo i f t e.

Hl'. Zchi'ist, U!,d — </>!'. c?ch,,!i^c, .^.nifl.'lile.

^ ! , Iai'eschilsch , N^'>>l^ct'!'.l','fll.'i'l', ,'01! N^IIÜ.

Vcrzcichuiß der hier Verstorbenen.
Dcn 7. A p r i l 18l»9.

M<illli Zcntocr. prov. Krcisliotcu^wilwc. alt
82 Iadvc. in r l r Kr^kaU'Volsladt Ns. 30. an Mcrs
schwäche.

idrf Toä'tlr Mali.i, alt l!) Ialir»'. in dcr Oi»i0ischa.
Vc'vsl^dl Nr. 7-1-. a» scr Sk>l'fclsll.1>t.

Dli» !>. Hcrl Karl Glc^ovi^l'. k. k Obcroml^.
Off»!i'i! . alt 79 Iah l t , in dcr Sti iN ) l l . 77, a,,
Alieroschiraa'c. — Tcm Hcnn Iol'.nu» Vl'hkar. Väck^
nicisicr. scinr Olilliil ^atliavxm. alt ^0 I.il'rc. i»
kcr SNidlNr. 203, am Schlliinsä'lli.^. — ?em Malll'ä'ns
Zöricr, H.nisdrst^es, ftiüe Gatliü Elisal'sll?a. all
^0 ^„l ' le. in lcv Hiadec^y'Vovstac't )ir, 3 l . <m t>sr
z.'lnu^l>la'l)l»l!liii —?lü!c>!i 5 l̂'ft ^»wol'inr, all ^li Ialne.
«m Zwilspilal ^i»'. l , ani >riösc:> Sli'la^fi,,^.

Dcn !0. Drm VaNI'äliS V>e»z. Zllniucl . Polier,
s îll n,ud Man. i . alt 1 TlUi. in kcr K'ipilMN'-
V^-stad! Nr. 6^. ,ni H^ivachr. -— DemIos.f Vaülllani.
Schliclrcr^ssllltü, scin Htiilt» ^Mll,>>. alt 13 Ta^c. l»
der Slaol Nr. 397, an a i l ^ m l ü c l Lpaüiüi^ tcö
Nl>cka.rmcö.

Dcn 11. Dem Hrrvil Marli» Viachnc. H.niöl'c»
slßcr. stin Ki'lb A ,^s . ^ll l0 Mom'.tt. i>, dcr S l ,
Peters'Vl)>l1.idt Nr. 30. <,,, zralss». — Dem Hlrui
Iakl'li Pl iy. Schl.hmnchcrmsisl.v. scin Kiul> Iakc'l'
^cc^' !^ l'lt .'> T^^c >" dcr Kr.ilal, - P^ssta>l )ir,0!>.
aM >>!,1!il'^-fl!,k!.'!,'pf,

De>! l2. ^ialcr Dauw Zl,sp,'„. Salni^i« im
Fra.l^iökl'.lier'zNol'lcr, alt ^^ IU' rc . il, t>cr Napl!>!!,cr.
Vorstadt Nr. K i . 'Ni lcr 2wckw.,ss.isucht. —'Dcn,
Herrn Iobai,» Vietak. k k. Oberkonoultelir. j„ne
Gatlin Am,.: Maria, alt 30 Jahre, in der St.

Peters'Vorstadt Nr. 23, an der i.'mlqclltubcrr'lllose,
— Iakol'ssosamcrm's. Knecht, alt 4.'» Ialire. im Zivil-
spita! Nr. l . an dcr Wasslrsncht.

Den 13. Dcn, Hs,l„ Tlwmas Richter, Schwein»
ftl'Iachler l>nc» Hlni^l^-si^'r, sein Hin» wertrand, all
^ Wochen, in der Karlstäoter - Vmlladt N'r. l-'l, an
dcr Oedärment^'lndnn^. — Ioscfa Mai , r . Ausschere:
wilwe, a!t 72 Ial'rc. in dcr Polana »Vorstadi?ir. 7 l ,
an dcr i'llnqcnlal'mn»^.

Den 1̂ 5. Dem Herrn Marli» Viiscl'cs, Or^a»!'1
lind Meßner zn Sava !>ei L'll'N. ssin ^i»l> 'A!»:sia,
alt l0 Monate, in rcr S'adt N i . <3l). an dc'r <?ll,o.
zel'rilüq. — Anten Prosen. Taglölmer. all 73 Zal'll'.
in, Ziuilspital Nr. 1 . an dcr Eiüfräfini,^. —- Valcr
3erd nanda Schnschüil. Ursnlinlrln. all 4! ^>wss.
>n> Ursnlinen »Kloster Nr. 34, an der tlcherluiö'ic»
l̂lngensncht.

Dem Herrn Mathias l'imker, vvov. Strafhans.
anfseher, seinc Galtin Mar^arelha. alt i'!4 Jahre,
m dcrPc'lana« Vorstadt Nr. 11). am serösen Sch!aB»6.

Z. «33. (2)

Lizitation
voll Lllttclldcrqer Ulld Marbllrqcr

Eigenbauwciucll.
Mit ol.'ri^e>t!ich»r Veivillignn.z lucideii anZ ds»

Ei^endauwcin-Vl?tlälhen dcs Oiües Nl'N'ach zn
Mardlir,^. Färl'cr^asst Hans . ?<r. 13' l . am 28. ) l>»
Itt.'ill. Vormitia^ !< Ul'r. 20 Start»! l8li3cr nno 18!>«cr
^nttenber.ur>. ^ettcndlnql'lcr lind 20 Slarlin 18.'!4ri
nnd 1837er Marl'llr^cr'Noßl'acher. ;,>sa,!iml!! W Star-

lin Eissenbanweine in HalbNarlinfassern anS freier
Hand im Lizilalionsmla.e (le^cn Var;al)lnng ueränkert.

Hierzn werden Kanflielibaber l»it dem Vemertc»
cmgcladel!. das sämmtliche Ei^enbauiveinc rei» ab<
^e^'ien und in^l'tsonders die Mlttcr ^llttenbergcr
r^rzn^licher Gme nnd Slisic si»d.

Gnt 3toiil.'ach liei Marl'nrg 8. April 18.'>9.

Z. l)7<i. (!)

Der er̂ ebenst Gefertigte beehrt sich hie-
mit anzuzeigen, daß er am l . Ma i l. I .
wieder hier eintreffen werde und wie früher
Unterricht im (Nefange und der Musik er-
theile, und bittet derselbe ein «'«'«jwotlv«
Publikum um erneuerte Gewogenheit.

Ludwig Klerr,
Kapellmeister.

Z. «77. (1)

Anzeige.
Dell ,4. d. M . sind die Aus-

schank-Lokalitätell unter Rosenbüchel
eröffnet worden.

Zeitungen, als: die Wiencr-
Thectter-, die Militär- und Illustrirte
Novellen-Zeitung sind im Casino-
Kaffehhause zu haben.

3. «a«. (2)

% a HIfl IP It <D 111 WL
Dilsc ^ t l h n - ^ l o n l b e l'cstlht ai!,,' dl'ü! 5!>ilmsch,M'l; Uüd dil» <^!!»c!it, wllchc zur Au^'ülluüH hol)ltr, cariösir Zcihüc

vcrw^ldlt w i rd , »in ihin» dic lüsprün^Üchl' Form nni^cr z» >i>b>» und dadurch bic V^rhütuini der wcitcl »n> sich ^rcinodsn sta'
ric«? Schr.Nlsc» ,» ft!>c» , wodurch dic fttu.rc Vliisa,»»,!!!!!^ d>r Tpcis,»rcsis. sl'N'i»' anä) dcs Spcichcls »nd anderer Flussigfsils».
und die wcücre Vl»sl^cl>>i!N^ dcl .^>wchcu»i^ffc l'iö ^» dcn ^^hinnruc» <wl'll»rch ^hnschmrrzcn n l t ^h . ! ! ) vc, hindert wird. D i ' l ^
Ä^ff» isl ä»s>lrs! richt, nicht l!ns>n>>i.'!!t>. f»ss v,il'ind>nd ">it d.r Zalmln'h c. wodurch »iin dioilind.-. lr^ft i^l ' .ssau- l>>>d
,^r^»l>n1^chs cnl^cht, u»d d^hev fill> iiü» so i»»!^>r Vllbindlt, d>> ,0 nicht li»^ H.ir l̂'s,1>!»f>t!!>>!c» , »vilch^ sich ^,sa»!>»en
'!>!>>» s>.'!!dcru c>!!>; w^l)v>» V,st^»dlli!!l>» d>s .N»»'cl.'>ne >l»d Sch^ill^o! b>r normals!! Z>'<i»c l'l!^rl,t. Di,sc slile ,,»d sich jalirc»
l<i»q h.iltcndc H'iassa ist dcn Vold« und auocr» Mr!all>n odcr ft'ns! >in̂ <-r>,'̂ »dt>» Snb^ni^cn Vcrzun>hcn, hat diss'lbe Furl's n>lc die
»>i!»irlichln Z^!,uc. wcil sic slch fcnor l'hne Druck u»d i:ch!c>^ lNiw.lldcn l^';t; ,<» !̂>ich wird d,ü1 ÄülNlif!'» d»r ülich glsund»»
Zähnc inl'lr. frc,!'.f!ic!,lnd!ii Vsrhüt.t. li> Hm>l,in^ ^ i is^s i i l ! ! , ,l'>'iiiblr ?Ill>s w^ f l ü i j t .

Dic M.,>s,i l'cs^üN'st nicht n <r üicch.nüsch durch A»'?s!il!!l!ig dcr c.irioscn S t c l l c , sondnn auch chtiuisch dcu stptischs»
Pll'zcft der (scirics.

PrciS dcr Zah» -P l l , " „ l ' t >» «t»i^> 2 f l . ( 5 M .

,on I . V. Popp.
P r e i s ; t < i k r . ( ^ M .

(is reilligt dic Zälmc dcr ?Irt, daß durch dlssc» täglich.« <"c>'rauch »icht nur der g^wölmlich so !^istil,t Zahnstein cut'
scrut wird. smidcrn auch dic Glasur dcr Zälnc a» ^l«ißc nüd Zartheit iiumcr ^uuimint.

Das Änatlierin-Mundmasscr ist ciu^ig und allein echt zu halieli:

) n ^ a i l> a ch l'ci Hut. l i l lZpei n. ̂ ob2iiu I^H8cllovit l ; in G ö r z I'ci ̂ . ^nei l i ; in Ä ̂  r a m bei 6. M i l k ,
Apotheker - in W a r a s d i n l'ei Nältei, )ipotl,cker; m N e n st a d t l l>ei 0. ^ i o i l i , ^votlnker; in W o l f,?.
l.' e r g dci V . k i l l ler ; in T r i e , ' l l'ei Xikovicl l , Apulycler; in G u r l fc I d l'ei krieä. LöNclib«. Apotheker.

Z. 675. ( l )

Gllnzlicher Ausverkauf.
Indem ich gesonnen din, mciil Galanterie- und Nülndclgcrw^rcn-Geschäft mehr auszu-

dehnen, und solches mit Krämerwaren zu sornren, fiiid '̂ ich mich v -̂ranlaßc, mcin gut sor t i r tes
Hehu i t t , E u r r c n t und M v d c w n r e u ^ager in F r ü h j a h r , S o m m e r , Herbst-
»lnd ZVil l ter S to f fe» sowohl für Heircn als Damen gänzlich aufzugeben und unter Fa-
brikspreisen auszuvcrkaufcn.

Iohanu Kraschovitz,
am Hauplpl.lpc Nr. 2^<tt »^nr U i r i <^»u«» l» " i" l.'aidach.

Gebrüder Stranchky, ^ <
Handclslcutc in Luibach,

zeigen allen ihren geehrten Kunden an, das; sie auä ihrem Gewölbe am Hauptplatz ausgezogen,
und IM :s. 2lpri l ihr Verkaufslokale in der Glefantenstasse, im Haufe
des Herru ^ . E. ^ u c k m a n n , v l^ - lT-v l^ dem Hotel zum (Klefanten,
eröffnet haben.

Indem sie für das ihnen l)ist>r geschenkte Zutrauen ihren Dank sagen, bemerken sie
gleichzeitig, daß sie ein bestandig frisches Lagcr allcr Gattungen und Farben von Tuch, Tüffel,
Peruvian, Schaf- und Vaumwoll-Hosenstosscn und Gilets, ^einwanden, deinen- und Baumwoll-
Tücheln, so wie Leinen, und Aal,mwoll'Tisch' und Hanotuchzcugc, Servietten, Pcrcalinä, Volto^
nina, Zwirnspihen und Einsahe lc. halten, und dieselben <m ̂ r<'«zund <>„ ll«luil zu dcn billigsten
Preistn verkaufen werden.

Invd.'sondere beehren si.< sich, alle hochwürdigen Herren Geistlichen auf die Idrianer
Kirchcnspitzen für Chorhemden aufmerksam zu machen, welche bei ihnen stets in großer Auö-
wähl vorräthig sind. <̂ < '


